Herrn

Bezirksburgermeister Josef Wirges
Venloer Stralle 419-421

50825 Kéln

Frau

Oberbirgermeisterin Henriette Reker
Historisches Rathaus

50667 Kéin

Kéln, den 26.01.2016

Dringliche Anregung gem. § 24 GemO
Thema: Zuwegung der Notunterkunft fur Flichtlinge (Leichtbauhalle) am Standort Wilhelm-
Schreiber-Stralle in Ossendorf

Sehr geehrte Frau Oberbirgermeisterin, sehr geehrter Herr Bezirksblirgermeister,

es wird angeregt, die komplette Grinflache zwischen der RochusstralRe und der Kleingarten-
siedlung in seiner jetzigen Form zu erhalten und nicht fir irgendeine Art der Zuwegung zu
der beabsichtigten Fluchtlingsunterkunft zu nutzen. Besonders schutzbeduritig ist der Bolz-
platz als Teil des Spielplatzes an der Willi-Sieke-Stralle, sowie der angrenzende Waldbe-
stand zwischen Bolzplatz und Sportplatz. Insbesendere darf die Flache weder bebaut, noch
fur eine Zuwegung jeglicher Art von oder zu dem Gelande der Flichtlingsunterkunft verwen-

det werden.

Gleichzeitig wird angeregt, das vollstdndige Zuwegungskonzept vorzustellen. Da die Bebau-

ung bereits im Dezember erfolgen sollte, mussten entsprechende Plane verfugbar sein.
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Begriindung

Nach Auskunft der Verwaltung steht die Bebauung des Sportplatzes kurz bevor. Demzufolge
iéﬁeine genaue Planung der Zuwegung erforderlich. Angesichts der vorgenommenen Boh-
rungen auf dem Bolzplatz steht zu befirchten, dass hier eine Nutzung mindestens flr eine
%_uwegung beabsichtigt ist. Dieses ist angesichts der Enge des Gebietes sowie der nicht vor-
handenen Stralen undenkbar fir die meisten Anwohner sowie die in unmittelbarer Nahe

spielenden Kinder auf dem Spielplatz.

Ebenso undenkbar ist eine Zuwegung auf der sonstigen Flache zwischen Rochusstrale und
der Kleingartensiediung. Hier sind ausschlieBlich Fulwege vorhanden, die nicht ausgebaut
werden dirfen. Schon gar nicht dirfen Baume gefallt werden.

Angesichts der besonderen Lage des Sportplatzes (Aufsicht anbei) ist ein einfaches Zuwe-
gungskonzept nicht offensichtlich. Viele Anlieger zeigen sich besorgt, ob der bestehende
FuRBweg zwischen Wilhelm-Schreiber-Schule und Sportplatz weiterhin fir sie ohne nennens-
werte Einschrankungen nutzbar sein wird und ob es zu Anderungen oder Einschrankungen
an der sonstigen Flache auRerhalb des Sportplatzes kommen wird.

Begriindung der Dringlichkeit:

Die kurz bevorstehende Bebauung indiziert die Dringlichkeit der Festlegung einer Zuwegung.
Aufgrund der unvermindert hohen Zuweisungszahlen seitens der Bezirksregierung in Héhe
von ca. 350 Fluchtlingen pro Woche miissen kurzfristig weitere Notaufnahmeunterkinfte
geschaffen werden. Mit der Bebauung des hiesigen Standorts sollte bereits im Dezember
2015 begonnen werden. Die Zuwegung muss vor Baubeginn bekannt sein.

Mit freundlichen GriiRen,
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Frau

Oberblrgermeisterin Henriette Reker
Historisches Rathaus

50667 Koln

Koln, den 11.02.2016

Dringliche Anregung gem. § 24 GemO
Thema: Standortauswahl der Fliichtlingsunterkiinfte Wilhelm-Schreiber-Strafe in

Koln-Ossendorf

Sehr geehrte Frau Oberblirgermeisterin,

die Stadtverwaltung beabsichtigt auf dem Sportplatz der Wilhelm-Schreiber-Stralte gegen-
Uber der Katholischen Grundschule spatestens im Mai 2016 eine Fluchtlingsunterkunft zu
errichten. Vorgesehen sind drei Leichtbauhallen mit einer Belegstarke von mindestens 80
Personen sowie eine Versorgungseinheit, insgesamt also eine Massenunterkunft fir mindes-

tens 240 Personen.

Diese Entscheidung fihrt zu grofem Unversténdnis bei einem erheblichen Anteil der Anlie-
ger. Es wird daher dringend angeregt, die nachfolgenden Auswahlkriterien bei der Standor-

tentscheidung zu beriicksichtigen und die Eignung des Standortes zu iberdenken.

- Beabsichtigte Unterbringungsanzahl: 240

- Anwohner der beiden anliegenden Wohnsiedlungen: 750;

- Kessellage zwischen Kleingartensiedlung, Grundschule und Spielplatz;

- Erreichbarkeit nur Uber die schmale Anliegersackgasse Wilhelm-Schreiber-
Strale;

- schmaler FuRweg ohne Ausweichmoglichkeit zwischen Schule und Sport-

platz;
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- Spielplatzflache einzige offentliche Aufienflache im naheren Umkreis;

- Brennpunktschule Wilhelm-Schreiber-Stralle gleich gegeniiber;

- Brennpunktkita AWO Pfiffikus, FrohnhofstralRe in unmittelbarer Nahe;

- Standort einer von mind. vier fiir Ossendorf vorgesehenen Notunterkiinften
mit insgesamt 1.000 Platzen bei 10.000 Einwohner im Stadtteil;

- Auflistung und Priorisierung stadtischer Freiflachen im Zusammenhang mit

der Bebauung von Notunterkilinften ftir Flichtlinge bisher nicht erfolgt;

Begriuindung:

Der Standort wurde vorgesehen um im Rahmen der Gefahrenabwehr (Verhinderung von
Obdachlosigkeit) eine voriibergehende Unterbringungsmaoglichkeit fir Fllichtlinge zu schaf-
fen. Der Standort ist Teil von Phase 1 des am 22.10.2015 vorgestellten Konzepts zur Unter-

bringung von Flichtlingen.

Auch im Rahmen der Gefahrenabwehr ist, wie bei jedem Verwaltungshandeln die Auslibung
staatlichen Ermessens sowie die Einhaltung des VerhéltnismaRigkeitsgrundsatzes erforder-
lich. D.h. bevor die Entscheidung fUr einen neu zu schaffenden Unterbringungsstandort zu
treffen ist, sind zun&chst erst einmal alle in Frage kommenden Standorte aufzulisten. Stadti-
sche Freiflachen mit derzeitig anderer Zweckbindung, wie den hiesigen Sportplatz, gibt es
viele. Eine éffentliche Auflistung der Standorte nebst anschlieRender Priorisierung durch die

Stadt Kéln - wie fur die Turnhallen geschehen - gibt es dagegen nicht.

Sodann sind die Standorte in eine Rangfolge ihrer Eignung zu bringen. Hierbei sind zunéchst

einmal standortspezifische Kriterien zu berlicksichtigen, z.B.:

- Besteht eine ausreichende Anbindung an das offentliche Strallennetz, um
sowohl eine ausreichende Erreichbarkeit mit Kraftfahrzeugen zu gewahrleis-
ten als auch die bereits vorhandene Anliegernutzung nicht mehr als unerheb-
lich zu beeintrachtigen?

- Kann die Polizei am Standort einen ggf. erforderlichen GroRReinsatz durchfih-
ren, ohne hierbei Anlieger und Bewohner der Unterkunft zu gefahrden?

- Welche Gefahrdungslage entsteht bei einem Brand?
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- Kann auf dem Standort eine ausreichende Freifliche fir die Bewohner der
Unterkunft eingerichtet werden?

- Sind aufgrund der bereits bestehenden Belastung eines Stadtteils besondere
soziale Spannungen und Auswirkungen zu erwarten?

- Ist es zumutbar fir die Anlieger eine Spielplatzfliche als Aufenthaltsflache
auch fir die Bewohner der Unterkunft vorzusehen, welche den Spielplatz nicht
als Spielplatz sondern tatsachlich allein als Aufenthaltsflache nutzen werden?

o Ist das insbesondere zumutbar, wenn die Spielplatzfliche einzige
Grinflache der Anlieger ist und rege als Spielplatz genutzt wird?

o Ist das insbesondere zumutbar, wenn die Spielplatzflache unmittelbar
an eine Grundschule angrenzt und von dieser — ebenso wie von anlie-
genden Kindertagesstatten — rege genutzt wird?

- Ist es zumutbar eine Massenunterkunft an einem schmalen FuRweg zu errich-
ten, der - ohne jegliche Moglichkeit im Fall des Auftretens einer etwa bedroh-
lich erscheinenden Situation wenigstens die StralRenseite wechseln zu koén-
nen- benutzt werden muss, um von der hinter dem Spielplatz liegenden Sied-
lung zur Grundschule sowie zu Einkaufsméglichkeiten an der Frohnhofstralke
sowie zum Backer gelangen bzw. aus der vor dem Sportplatz liegenden Sied-
lung zum Spielplatz zu kommen?

- u.v.m.

Die Anlieger kénnen ihren Spielplatz nur noch sehr eingeschréankt nutzen, wenn sich dort
taglich bis zu 240 weitere Personen aufhalten. Auch haben viele éltere Anlieger sowie insbe-
sondere auch Eltern fiir ihre Kinder erhebliche Sicherheitsbedenken sowohl was die Nutzung
des nunmehr zweckentfremdeten Spielplatzes angeht als auch was die Nutzung des schma-
len FuBweges angeht. Sie fiihlen sich eingeschrankt und bedroht und sind insoweit kaum
mehr interessiert Willkommenskultur zu leben. Ohne Hilfe der Anlieger wird der Standort je-

doch erst recht nicht funktionieren.

Begriindung der Dringlichkeit:
Aufgrund der unvermindert hohen Zuweisungszahlen seitens der Bezirksregierung in Hohe
von ca. 350 Fluchtlingen pro Woche missen kurzfristig weitere Unterklinfte geschaffen wer-

den. Es ist davon auszugehen, dass die Abschlussplanungen fir die erforderlichen BaumaR-
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nahmen unmittelbar bevor stehen. Im Ubrigen wurde ein Baubeginn im Mai bereits 6ffentlich

angekundigt.

Mit freundlichen GriRen,

Anlagen:
- Planaufsicht auf die beabsichtigten Flichtlingsunterkiinfte im Stadtteil Ossen-

dorf
- Fotos vom Standort und angrenzendem Spielplatz-/Schulgeldande sowie der

Wegverhaltnisse

Seite4von 4



5
"1
-0
-

4
ol A _ (9?
: N‘ ©
¢ OSSENDORE @Stmunq
g \.- ‘
\ -

: Butzweilerhof Kéln
’\x\

Anmelden

Bezirkssportanlage
Bocklemund

A
Hugo-Eckener-Strale
e , myE g
, o-Ec\ke\\e"SUa
Hud

w8,
ener-Strafte GEODIS Loq;st«cs

Le-Mans‘Kartinqo .'.J
Filit sl “(’ ; A g

L
G2

L
(o}
()
=
o
7
7]
p
S
b}
#




Zenec Store Ko‘:n@ @ RYS GmbH Ve
- « + Dr.Boom Soﬂuna < und Handel
KlinikACR'KOLN - S
g‘ 1w y " .

.ﬁ = viabild
E ;Ebu Media E'k él
- e -




' .ll;._’ KohlstraRe
- & l?‘
C(')LONIAO 'h

Spezialfahrzeuge '

Y %
/71,1/@
9

Ossendorfe
r Weg eq

S
&
N
S

o
)
<

N

Clemens-Hastrich-Stralte

Nockerstrager

Quick Reifendiscount
Koln (Guido...

bllander




o o <

IKEA Einrichtungshaus
Kéln-Am Butzweilerhof
S

Stiftur
Butzweilerhof Ko




4 .
0
Wilhelm-Schreiber-Strafle

B e
m——

e ———
E—— 0NN

. A

|




A s —

v ‘

BT =

KGS

Wilhelm-Schreiber-Stralie

=













- TSN, QAT ,

=T e O s




P

B

1

3
















T AR =

T e o Y
s 74 X s
.ﬂq h%%.’d’lﬂ“&)ﬂ‘a N Vg il

AR -
B i

AN

& TN

Z 4]

G g




.‘igzﬁ' .
> !







	Anlage 1 Eingabe
	Anlage 1 Eingabe
	Bürgereingabe Dr. Patrizia Antoni

	Anlage Bürgereingabe Dr. Patrizia Antoni



